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Die Uenwahlen zum Reichstage
Halle 13 Januar

Die Neuwahlen zum Reichstage ſind wie unſere Leſer wiſſen
auf den 20 Februar angeordnet worden Vor drei Jahren fan
den die Wahlen am 21 Februar ſtatt der jetzt gewählte Termin
iſt alſo der letzte welcher überhaupt möglich war wenn das deutſche
Reich nicht längere Zeit gänzlich ohne Reichstag ſein ſollte Das
Mandat des gegenwärtigen Reichstags läuft bis zum 20 Februar
Mitternachts eigentlich hätte alſo noch eine Auflöſung erfolgen
müſſen weil ſchon am letzten Tage der laufenden Legislaturperiode
die Neuwahlen ſtattfinden aber das ging wieder nicht weil ja der
Reichstag noch arbeitet

Zum erſten Male ſo lange es überhaupt einen deutſchen Reichs
tag giebt wird derſelbe bis unmittelbar zu den Wahlen thätig
ſein denn die laufenden Verhandlungen werden kaum viel früher
zum Abſchluſſe gelangen oder aber die Reichsregierung müßte die
Fertigſtellung des Sozialiſtengeſetzes dem neuzuwählenden
Reichstage vorbehalten was zwar nicht unmöglich aber doch nicht

Die Wahlagitation für die Neuwahlen
wird alſo in der Hauptſache während der Reichstagsſitzungen ſelbſt
ſtattfinden und die Abgeordneten haben Gelegenheit darauf einzu
gehen Mit den Wahlkreiſen wird es freilich nicht zum Beſten
ausſehen da die Herren durch die Verhandlungen im hohen Hauſe
zurückgehalten werden können ſie nicht die Wahlkreiſe mobil
machen und die Zahl der Volksvertreter welche zum letztge
nannten Zweck abkommandirt wird wird ihre rechtſchaffene Ar

beit haben Jm Ganzen wird ſich das Wahltreiben aber doch
ruhiger geſtalten als bisher vielfach angenommen worden iſt

Die Neuwahlen zum Reichstage werden jetzt zum erſten Male
auf fünf Jahre ſtattfinden Die deutſche Volksvertretung wird
auch in der neuen Legislaturperiode tüchtig zu thun haben und es
iſt grundfalſch anzunehmen der zu Ende gehende Reichstag habe
ſoweit vorgearbeitet daß überhanpt nichts zu thun übrig bleibe
Der gegenwärtige Reichstag hat die bekannten großen Militärvor
lagen genehmigt ferner das Alters und Jnvalidenverſorgungsgeſetz
für Arbeiter die neue Branntweinſteuer die Reform der Zucker
ſteuer das neue Genoſſenſchaftsgeſetz und andere bedeutſame Geſetz

entwürfe Viel iſt gethan aber viel bleibt zu thun übrig Wir
haben immer noch keinen ſicheren finanziellen Stand erreicht und
wenn die Reichseinnahmen ja wohl naturgemäß wachſen werden die
Ausgaben werden auch naturgemäß ſteigen Unſere Zinſenlaſt iſt
noch zu tragen aber wir wollen doch auch nicht immer dauernd ſo
viele Millionen Zinſen bezahlen Aus den Zinſen der Reichs
ſchuld kann ſpäter recht gut die ganze Summe gedeckt werden welche
die Ausführung der Alters und Jnvalidenverſicherung für Arbeiter
erfordern wird Die Tilgung der Reichsſchuld iſt für die Zukunft
die Hauptſache unſerer Finanzwirthſchaft und nicht Nebenſache
Deutſchland wird ganz von ſelbſt wie das bei der Entwickelung
aller großen Staaten zu geſchehen pflegt noch laufende Ausgaben
genug erhalten um ſo größer wird alſo allmählich die Nothwgn
digkeit einer Beſeitigung der außerordentlichen Ausgaben Wir
haben im deutſchen Reiche eine doppelte Schuldenlaſt zunächſt die
des Reiches dann die der Einzelſtaaten Darum haben wir auch
mehr als jeder andere Staat Anlaß dieſe Plagegeiſter von uns
abzuſchütteln

Zwei Mal vermählt
Von A Lütetsburg

Fortſetzung

11 Nachdruck verbotenDie Armgard nehme ich Papa ſchrie Lucy fröhlich
Jch ſehe gar keinen Fehler an ihr ich verſtehe mich

nicht auf Pferde Sie hat eine hübſche Farbe und Du ſagſt
ſie iſt muthig mehr verlange ich nicht Papa möchteſt
Du nicht einmal einen Ritt mit ihr machen Bitte bitte
nur bis zur Tannenwaldung

Jetzt nicht Lucy entgegnete der Earl In demſelben
Augenblick ſah er Mylady Alice auf dem Balkon Wenn
Du willſt heute Abend darling Mama wird doch an
einem Spaziergang genug haben Heute Abend reiten wir
nach den Tannen

Luchy klatſchte vor Freude in die Hände ſie war un
endlich glücklich Ein Stallknecht kam und nahm das vor
geführte Pferd wieder in Empfang Dann näherte ſich der
Earl am Arme Lucy führend dem Portale

Die Gräfin ſeufzte tief auf Warum Der Earl hatte
recht ein Spaziergang würde ihr heute vollſtändig genügen
ſie wußte nicht einmal ob ſie den einen machen konnte ſo
ſchwach und haltlos fühlte ſie ſich und es war ihr beinahe
als hätte ſich während der letzten Augenblicke ihr Zuſtand
noch verſchlimmert ſie mußte ſich an eine der roſen
u enken Säulen lehnen um ſich vor dem Umſinken zu

ützen

Du wirſt nichts dagegen haben Alice wenn ich mit
n einen Ritt mache Der Quälgeiſt läßt mich nicht in
Ruhe

Der Earl ſagte das zu ſeiner Gemahlin als er im
Reitanzuge auf den Balkon trat um ſich von ihr zu ver
abſchieden Sie konnte ein bitteres Gefühl nicht unter
drücken heimlich hoffte ſie es würde nichts daraus werden

Aber auch abgeſehen von den Finanzen bleibt für den Reichstag
genug zu thun zu rathen und zu thaten übrig Nicht wenige
Verwaltungsgebiete im Reiche ſind heute erſt in rohen Umriſſen
vorhanden ihr Ausbau und ihre Gliederung iſt dringend nöthig
Zoll und Steuergeſetzgebung erfordern allezeit eine genaue Beach
tung in kritiſchen Zeiten eine doppelt genaue und für wirthſchaft
liche Noth und Mißſtände im Reiche wird der deutſche Reichstag
immer die Stelle bleiben an welche mit Erfolg appellirt werden
kann Das Gleiche gilt von der Arbeiterbewegung von der
wir nicht annehmen dürfen daß ſie ſchon ein für alle Male zum
Abſchluß gekommen iſt Gewerbliche Fragen der Arbeiterſchutz
juriſtiſche Angelegenheiten alle harren ſie noch einer Löſung durch
den Reichstag und das neue deutſche bürgerliche Geſetz beanſprucht
ganz allein ſchon eine Rieſenarbeit Viele Geſetze welche ſeit Ent
ſtehen des deutſchen Reichstags geſchaffen worden ſind waren nur
der erſte Schritt auf dem Wege der Ausgeſtaltung der Reichsver
waltung und die fortlaufende Zeit fordert Vollendeteres etwas
Ganzes

Raſt ich ſo roſt ich das Wort gilt auch für Deutſchland
wollen wir nicht hinter andere Staaten zurückkommen müſſen wir
eben immer voran und an der Spitze bleiben Das iſt nicht leicht
aber es lohnt auch

Dir Beſtattung der Kaiſerin Angnſta
Von unſerem Spezialberichterſtatter

K Verlin 11 Januar
Die erſte deutſche Kaiſerin ruht im ſtillen Mauſoleum zu Char

lottenburg Unter großem kaiſerlichem Pomp iſt die Beiſetzung der
edlen Frau erfolgt begleitet wurde ihre ſterbliche Hülle auf dem
letzten Wege von der innigen Theilnahme eines ganzen trauernden
Volkes Kaiſerin Auguſta iſt todt aber fortleben wird ihr Name
für alle Zeiten in ihren Werken chriſtlicher Nächſtenuliebe

Trüb und gran brach der Tag am Sonnabend an erſt ſpät
kam die Sonne zur vollen Geltung Bald nachdem es hell ge
worden war zeigte ſich ſchon lebendiges Treiben unter den Linden
beim Schloſſe und in den angrenzenden Straßen Gewerke
Jnnungen und ſonſtige Korporationen deren Aufbietung bei der
Kürze der Zeit Hals über Kopf hatte erfolgen müſſen zogen an
ihre Standplätze ebenſo die zur Leichenparade kommandirten
Truppen Die großartigen Trauerdekorationen welche bei dem
Begräbniß Kaiſer Wilhelms allgemeine Bewunderung erregten
fehlten diesmal man hatte ſich mit ſchwarzen Fahnen und Trauer
draperieen von Flor begnügen müſſen Gegen 9 Uhr begann der
Himmel ſich aufzuheitern und mit jeder Stunde wichen die
ſchweren Wolken mehr einem hellen Lichte bis zuletzt der volle
Sonnenſchein ſich Bahn brach Die Polizei hatte inzwiſchen auch
die Straßen abgeſperrt nachdem zu beiden Seiten des Trauer
weges ſchon Tauſende von Menſchen aufgeſtellt waren Es be
völkerten ſich die Fenſter und Balkons ſelbſt die Dächer der um
liegenden Häuſer und die beim Opernhauſe erbauten Tribünen
zeigten bald keinen leeren Platz mehr Von 10 Uhr ab begann
die Auffahrt zum königlichen Schloſſe Dort füllte ſich die
uicht ſehr geräumige Kapelle die ein überaus eindrucksvolles
Bild zeigte ſchnell mit den Perſonen welche zu der Trauerfeier
geladen waren Die ſelten ſchönen Räume waren ſoweit es an
ging mit düſteren Trauerdekorationen bekleidet Zwölf hohe Arm
lenchter ſpendeten ihr mildes Licht ſechs davon umgaben den Altar

die übrigen ſechs waren gegenüber im Halbrund vertheilt außer
dem brannten in den Kapellenniſchen weiße Lämpchen und dies
gedämpfte Licht bildete einen harmoniſchen Gegenſatz zu dem vollen
Tageslicht welches von oben durch die Schloßkuppel hereinfiel
Vor dem Altar ſtand der geſchloſſene mit Gold beſchlagene Prunk
ſarg der Kaiſerin bedeckt mit einem koſtbaren ſchweren hermelin
verbrämten Purpurmantel deſſen Falten weit hinabfielen Das
Kopfende des Sarges ſchmückte die goldene Krone der Königinnen
von Preußen Zu beiden Seiten fielen Flaggen herab welche das
preußiſche und das Reichswappen ſowie das Wahrzeichen der
Vereine vom Rothen Krenz trugen das Rothe Kreuz im weißen
Felde um dasſelbe waren in weitem Kreiſe zahlloſe prachtvolle
Kränze und Blumenſpenden ausgebreitet Kurz vor 11 Uhr er
ſchienen das Kaiſerpaar die Kaiſerin Friedrich der Großherzog
und die Großherzogin von Baden der Großherzog von Weimar
und der König von Sachſen und ſämmtliche zur Leicheufeier nach
Berlin gekommene fremde Fürſtlichkeiten Alle Herrſchaften wohn
ten der gottesdienſtlichen Feier ſtehend bei Nach dem vom Hof
prediger Stöcker abgehaltenen einleitenden Gottesdienſt hielt Ober
hofprediger Dr Kögel die in ihrer Schlichtheit ergreifende Ge
dächtnißrede

Jn der Kapelle in welcher die vollendete Kaiſerin einſt an der
Bahre ihrer Schweſter geweint hat und gebetet vor dem Altar an
welchem ſie vor elf Jahren als Jubilarin im Schmucke des goldenen
Kranzes neben dem greiſen Heldenkaiſer ſtand ruht nun ihr Sarg
umgeben von der Trauer ihrer einzigen Tochter und ihres Schwieger
ſohnes ihres durchlauchtigen Bruders des Kaiſers und der Kaiſerin
die ſo viel an der Vollendeten verloren haben der Kaiſerin Mutter
die aus der Ferne herbeigeeilt iſt und aller Glieder und Freunde
des königlichen Hauſes ja umringt von dem wehmuthsvollen Danke
eines ganzen Volkes dem ſie ein Vorbild und ein Segen war Der

Nachruf in welchen Du einſtimmſt Gemeinde des Herrn den ſich
das ganze Volk aneignet iſt die Loſung welche die Vollendete in die
Agende des von ihr geſtifteten nach ihr genannten Hoſpitals eintrug
dieſelbe Loſung die ſie im alten Palais über den Eingang zur
Sterbekapelle ſchreiben ließ ein Wort das ihr noch in der letzten
Nacht dargereicht ward als ein Stab der nicht zerbricht als Stern
der nicht erliſcht

Seid fröhlich in Hoffnung geduldig in Trüb
ſal haltet an im Gebet

Seid fröhlich in Hoffnung So erklang es noch am
letzten Weihnachtsfeſte als ihre geliebten Kinder aus Baden kamen
um der vereinſamten Mutter den Chriſtbaum ſchmücken zu helfen
So wiederholte ſich der Klang am Neujahrsmorgen als nach dem
Gottesdienſte die hohe Frau die Zuverſicht ausſprach Gott wird
uns nicht verlaſſen So las ſie es aus dem Worte heraus
1 Korinther 14 33 Gott iſt ein Gott des Friedens mit dem ſie
Tags vor ihrem Sterben ihre regelmäßige Bibellektüre ſchloß aus
eben jenem Kapitel das zwiſchen dem hohen Lied der Liebe ſteht und
dem Oſtergeſang der Auferſtehungshoffnung Chriſtenfreude Chriſten
hoffnung geht im Trauergeleit nicht unter Jn Dankbarkeit für
Gottes gnädige Führung erquickte ſie ſich am letzten Sonntag an
dem Pſalmſpruch Tröſte mich wieder mit deiner Hilfe und der
freudige Geiſt halte mich Wie vor zwei Jahren bei dem Scheiden
des Enkels des Sohnes des Gemahls der ihr Troſt und Hoffnung
war der geſagt hat ich lebe und ihr ſollt auch leben ſo hat ſie noch
in ihren letzten Tagen ſich mit dem Gedanken an das Mauſoleum
beſchäftigt an deſſen Wand die Verheißung lautet Die mit
Thränen ſäen werden mit Freuden ernten

Seid geduldig in Trübſal Unvergeſſen ſoll es bleiben
wie am Sterbelager des Kaiſers Wilhelm die Tochter der Mutter
das Wort zuflüſterte Kronen ſchützen nicht vor Thränen und
wie die Mutter fortfuhr Aber ſie verbergen ſie unvergeſſen
wie ſie ſich in ſchweren Stunden aus Thomas a Kempis das Wort

mer

O nein Richard ich möchte nur daß Du nicht zu lange
bleibſt entgegnete ſie leiſe

Er ſah ſie verwundert an Am liebſten hätte er ſie
nach dieſer ausgeſprochenen Bitte in ſeine Arme geſchloſſen
und an ſein Herz gepreßt aber er wandte ſich raſch um

er wollte ſich nicht wieder aufdrängen
Jn einer Stunde ſind wir zurück Alice Laß Dir die

Zeit nicht lang werden
Es war das erſte Mal daß er ging ohne ſich durch

einen Kuß von ihr zu verabſchieden Jn der erſten Zeit
war ihr jede Zärtlichkeitsbezeugung eine Qual geweſen ſie
hätte dem Himmel gedankt wenn ſie ihr erſpart geblieben
wären Heute vermißte ſie dieſelbe

Mylady Alice hatte ſich in einigen Tagen wieder voll
ſtändig erholt wie ſie ſagte Sie ſah allerdings noch ſehr bleich
aus und um ihre glänzenden Augen lagen dunkle Schatten
aber ſonſt verrieth ſich durch nichts ihr Seelenleiden Der
Earl fand ſie ſo ſanft und nachgiebig daß es ihm bei
ſeiner leidenſchaftlichen Liebe für ſie unmöglich war noch
länger als einen einzigen Tag eine unnatürliche Zurück
haltung zu beobachten Er ſchalt ſich einen Thoren daß er
einem krankhaften Zuſtande irgend welchen Werth beilegte
Nichtsdeſtoweniger fand er jetzt beinahe täglich ein Stündchen
Zeit mit ſeinem Töchterchen über die grüne Ebene nach den
Tannen zu reiten und wenn es nur während der Zeit war
wo die Gräfin ihre Mittagsruhe hielt

So kam das Ende der Woche herbei und man konnte
George Clayton täglich oder ſtündlich erwarten Lucy be
fand ſich in einer greuzenloſen Aufregung den halben Tag
ſtand ſie am Parkgitter von wo aus man eine weite Strecke
Weges überblicken konnte und die übrige Zeit lief ſie raſt
los von einem Zimmer in das andere und erſchrak bei
jedem leiſeſten Geräuſch in der Erwartung daß jetzt der
Augenblick gekommen ſei wo George ſeinen Einzug auf
Grodno hielt Seltſam je näher der Tag kam wo der Kouſin

bei ihr eintreffen ſollte deſto deutlicher ſah ſie ihn wieder
vor ſich Der Reſpekt welchen ſein Brief ihr momentan
eingeflößt löſte ſich wieder in Nichts auf und ſie hörte ihn
rufen O Lucy biſt Du groß geworden Ich habe
gar h geglaubt daß jemals eine Dame aus Dir werden
könnte

Aber es wurde Freitag Sonnabend gar Sonntag wer
nicht kam war George Clayton Luch befand ſich in ganz
unglückſeliger Stimmung Man hatte ſich das wohl denken
können er wußte ſehr wohl daß ſie ihn ungeduldig er
wartete und gerade darum blieb er aus ſie zu ärgern Es
war von jeher ſein größtes Vergnügen geweſen Kouſine
Lucy zu reizen wenn er auch nur die Puppenſtuben in Un
ordnung brachte oder das Geſchirr in ihrer kleinen Küche
durcheinander ſteckte daß ſie ſich gar nicht mehr dazwiſchen
zurechtfand Puppenſtuben und Küchen gab es jetzt nicht
mehr da mußte er ſein Heil auf irgend eine andere Weiſe
verſuchen er war nicht um ein Haar beſſer geworden nach
dieſem vielverſprechenden Anfang zu urtheilen

Der Earl war nicht der Anſicht daß George mit ſeinem
Wegbleiben Luch einen Streich ſpielen wollte George
Clayton war einfach durch irgend einen Umſtand verhindert
zu kommen da gab es in ſeiner jetzigen Stellung ſo manchen
Zwang welcher ihn feſthalten konnte Jm Uebrigen glaubte
er ſeinem Töchterchen beſtimmt ſagen zu können daß der
ſo ſehnlichſt Erwartete in kürzeſter Zeit erſcheinen werde

Sowohl der Earl wie Luch täuſchten ſich indeß in ihrer
Vorausſetzung George dachte weder daran ſeiner theueren
Kouſine einen Streich zu ſpielen noch war es ihm möglich
ſo bald wie er verſprochen nach Grodno zu kommen
Tauſenderlei unerwartete Dinge hielten ihn zurück

Zunächſt lief er täglich nach dem Hafen um Erkundigungen
über das Eintreffen des Falken einzuziehen und immer
vergebens Jn jedem anderen Falle würde er ſeiner alten
Haushälterin den Auftrag gegeben haben den erwarteten
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vorzufagen pflegte Das Kreuz iſt der königliche Weg zum
Himmerl unvergeſſen wie ſie einſt mitten im herbſten Leid mit
zitternder Stimme bezeugte Vier Klaſſen hat die Leidensſchule
Jeſu Chriſti die erſte mit der Unterwerfung ich muß leiden die
zweite mit dem Entſchluß ich will leiden die dritte mit der Erfah
rung ich kann leiden die vierte mit dem Dank ich darf leiden

l hebe mir die Kraft daß ich in die oberſte Klaſſe eintreten
ann
Seid geduldig in Trübſal Wenn in der Reihe der hohen

Frauengeſtalten mit welchen die Geſchichte unſeren Thron geſchmückt
hat der Name der Verewigten einen vorbildlichen Platz einnimmt
ſo liegt es darin daß ihre Geduld nicht auf Gleichmuth ſondern au
Demuth beruhte daß ihre Selbſtbehauptung in der Selbſtverleugnung
lag daß ſie wie die Bergpredigt verlangt über ihr Faſten ihr Ver
zichten und Entſagen den Schleier der Freudigkeit ausbreitete wiſſend
einen fröhlichen Geber einen willigen Dulder hat Gott lieb daß ſie
aus dem Schatze des Glaubens und der Liebe den ſie in gebrech
lichem Gefäße trug durch Gottes Gnade die Willenskraft ſchöpfte
zur Erfüllung immer neuer Aufgaben zur Verſtändigung der neuen
Zeit mit der alten Chriſtus muß wachſen ich muß abnehmen
Das war der Sinn in den ſie ſich hineinkämpfte und die Sieges
krone die ſie davontrug war die Erwiderung und Erfahrung Ob
auch der äußere Menſch verweſt wird doch der inwendige von Tag
zu Tag erneuert Seid geduldig in Trübſal Wie ſie vorlieb nahm
mit den Wegen Gottes auch wenn dieſelben auf ſteile Höhen oder in
dunkle Tiefen führten wie ſie ſich umfangen wußte von Gottes Barm
herzigkeit und Geduld rein gewaſchen durch das Blut des Lammes
welches der Welt Sünde trägt ſo war in ihr ein Zug des Mitleids
und der Barmherzigkeit rege für Alles was elend und ſiech was
wund und verloren iſt Was vorhin die Altarlektion über Maria
von Bethanien und ihre Salbung ſagte das bezeugt der Rückblick
auf die hier Ruhende Laßt ſie mit Frieden ſie hat ein gutes Werk
am Herrn gethan ſie hat gethan was ſie konnte Jedermann weiß
es neben dem alten Kaiſer dem Ritter des Eiſernen Kreuzes ſteht
ſie die Samariterin von Gottes Gnaden mit dem Zeichen des Rothen
Kreuzes Beide ein ebenſo ſchlichtes wie großes Kaiſerpaar mit der
Signatur vom Dienſt zum Diadem vom Diadem zum Dienſt wenn
das Leben köſtlich geweſen iſt ſo iſt es Mühe und Arbeit geweſen
Den Zurückbleibenden ruft ſie zu Haltet an im Gebet Wie treu
hat ſie ſelbſt im Gebet angehalten Sie mit ihrem lebhaften Gefühl
für Preußens Ehre und für Deutſchlands Größe bangte wohl Nur
nicht hoffärtig werden Möchte das Jnnere des Volkes geſund
bleiben achtſam auf den Ernſt der Zeit mit idealen Gütern mit
Gedanken der Einigkeit mit Kräften des Gebets ausgerüſtet Jn
dieſem Sinne war es ihr ein Bedürfniß Kirchen bauen zu helfen
Altäre zu ſchmücken als Stätten der Mahnung Haltet an im Ge
bet Tauſenden wird ſie fehlen vor Allem ihrem geliebten Kinde
auch unſerem Kaiſerpaare Verlieren iſt ſchwer ſchwer iſt vermiſſen
aber ſo oft das Gefühl des Vermiſſens eintritt bleibe die Erinnerung
an die Pflicht das Vorrecht Betet mit betet für einander Und
nun Weimars edle Fürſtentochter Preußens pflichtgetreue Königin
Deutſchlands erſte Kaiſerin aus dem Hohenzollernhauſe verſtändniß
volle Gefährtin eines unvergeßlichen Monarchen begnadigtes Gefäß
und Werkzeug einer großen Zeit Diakoniſſin in Purpur Bekennerin
des Kreuzes Deines Herrn und Heilandes ziehe hin zu Deinem Gott
und zu unſerem Gott und zu Deinem Heiland und zu unſerem
Heiland Amen

Nun traten die nächſten Anverwandten zum Sarge heran und
verrichteten an demſelben niederknieend ein ſtilles Gebet Der
ſchwere Sarg ward alsdann von 24 Unteroffizieren aufgehoben
und vor das Schloßportal herabgetragen wo eine ſchwarz ver
hängte Rampe aufgeſchlagen war Der Leichenwagen war der
ſelbe der vor noch nicht zwei Jahren den Kaiſer Wilhelm I und
wenige Monate ſpäter den Kaiſer Friedrich zur letzten Ruheſtätte
geleitet hatte Jm Schloſſe hielten Soldaten vom Regiment
Kaiſerin Auguſta den adlergeſtickten Baldachin bereit Der Sarg
wurde ohne jeden Blumenſchmuck auf den Leichenwagen geſtellt
den Boden deſſelben umhüllte eine ſchwarze Sammetdecke auf
ſilbernem Grunde mit ſchwarzen Adlern beſtickt Darüber lag das
ſogenannte Sargtuch eine weiße Atlasdecke mit goldenen Quaſten
und mit preußiſchen Adlern auf Goldgrund geſchmückt Nun ord
nete ſich im Schloßhofe der Leichenzug Als die Aufſtellung
beendet war wurde der Kaiſer davon benachrichtigt und bald dar
auf erſchien der Herrſcher gefolgt von allen Fürſtlichkeiten im
Schloßportal Unter dem Geläute aller Glocken der Stadt ſetzte
der Zug ſich alsdann in Bewegung an der Spitze eine Schwadron
Gardedragoner ſodann Gardes du Corps mit ſchwarzen Panzern
Paſewalker Küraſſiere vom Regiment Königin ein Bataillon
vom Regiment Kaiſerin Auguſta ſodann die Schloß und Dom
geiſtlichkeit in deren Mitte auch die Spitzen der Militärgeiſtlich
keit beider Konfeſſionen vertreten waren Dann folgte die Diener
ſchaft der Entſchlafenen mit langen Trauerfloren die Hofſtaaten
die Leibärzte dann adlige Marſchälle mit den Orden und der
Krone der Kaiſerin die Leibpagen die Kabinetsräthe und ſodann
der von Stallmeiſtern geführte achtſpännige Leichenwagen über
den 24 Kammerherrn den Baldachin hielten und umgeben von
großem Hofſtaat und den Rittern des Schwarzen Adlerordens

Gegen halb ein Uhr langte der Trauerzug am Palais der
Kaiſerin Auguſta an machte eine kurze Zeit Halt und hier trugen
die Muſikkorps der eskortirenden Truppen Choräle vor Dann
ſetzte ſich der Trauerzug wieder in Bewegung Unmittelbar hinter
dem Leichenwagen folgten die Jnhaber der höchſten Hofchargen

die Fürſten Radolin Pleß und Hatzfeldt und nach ihnen ganz
allein Kaiſer Wilhelm II Der Kaiſer trug große Generalsuniform
mit Mantel und Helm und ſchritt hochanfgerichtet die rechte Hand
am Griffe ſeines Säbels einher Der Monarch ſah bleich und
tief ergriffen aus der Blick ruhte feſt auf dem Sarge der Kaiſer
ſah weder rechts noch links Es folgten in einer Reihe König
Albert von Sachſen und die Großherzöge von Baden und Weimar
der Prinz Ludwig von Baiern und alle die anweſenden zahlreichen
Fürſtlichkeiten und hohen Den Generalen ſchritt
voran leicht gebeugt aber feſten Schrittes der greiſe Feldmarſchall
Graf Moltke aller Augen ruhten auf ihm Es ſchloſſen ſich an
Offiziere und hohe Veamte Vertreter der Reichsämter und
Miniſterien des Reichstages und preußiſchen Landtages der
Garniſonen von Berlin und Potsdam der Vereine vom Rothen
Kreuz u ſ und ſchließlich endete der Zug mit einer Schwadron
Panzerreiter die mühſam die nachdrängende Menge abhielt

Ein faſt wolkenloſer blauer Himmel wölbte ſich über dem
Trauerzug in den Kandelabern die mit Trauerflor umwunden
waren brannte das elektriſche Licht Wo der Leichenwagen vor
über kam ſenkten ſich die Fahnen der Spalier bildenden Vereini
gungen und die zahlloſe Menſchenmenge entblößte ſchweigend ihre
Häupter Während des ganzen Zuges erſchallte gedämpfter
Trommelſchlag und Choralmuſik An der Sieges Allee beſtiegen
die meiſten Fuürſtlichkeiten ihre Wagen und fuhren nach Charlotten
burg wo die Kaiſerinnen Viktoria Auguſta und Friedrich ſchon
eingetroffen waren Der Kaiſer mit ſeiner Umgebung folgte dem
Leichenwagen zu Pferde Die Häuſer Charlottenburgs hatten
ſämmtlich Trauer angelegt ſchwarze Fahnen und Dekorationen
bedeckten die Häuſerfronten der zum Schloſſe führenden Straße
Von der Zinne des Schloſſes wehte die preußiſche Flagge halb
maſt Die brennenden Gaskandelaber waren umflort ſchwarz
drapirte Pyramiden auf denen Feuerbecken ihre Flammen empor
ſandten ſchmückten in düſterer Pracht den Trauerweg

Am Eingange von Charlottenburg begrüßten die ſtädtiſchen
Behörden den Zug für welchen das 4 Garde Regiment zu Fuß
und die Gardeſchützen Spalier bildeten Jm Schloßparke am
Mauſoleum hatte die Leibkompagnie des 1 GardeRegimentes z F
unter dem Kommando des Prinzen Leopold von Preußen Auf
ſtellung genommen Am Parkthore ſchwang ſich der Kaiſer aus
dem Sattel und folgte dem Sarge zu Fuß dem die Hofſtaaten
der Entſchlafenen vorgetreten waren Die fürſtlichen Damen und
Herren folgten durch die düſtere Tannenallee zum Mauſoleum in
welches der Sarg bei präſentiertem Gewehr der Ehrenkompagnie
getragen wurde und zwar von Königin Küraſſiereu Die kaiſer
lichen Majeſtäten und die Fürſtlichkeiten betraten dann mit dem
Oberhofprediger Dr Kögel das Mauſoleum in deſſen Vorhalle
der Sarg unter erneutem Gebet und Segensſpruch des Geiſtlichen
neben dem Sarge Kaiſer Wilhelms aufgeſtellt wurde

Still kehrte das Trauergefolge dann nach Berlin zurück wo
in den Straßen bis zum Abend eine dichte Menſchenmenge
wogte

Die Haltung des Publikums war eine muſterhafte aber ganz
ohne Unglücksfälle iſt der Tag doch nicht verlaufen Jm Thier
garten ſtürzte ein junger Menſch von einem Baume auf eine Dame
herab brach derſelben das Schlüſſelbein und ſelbſt das linke Bein
Ein Anderer fiel ſo unglücklich daß er ſich das rechte Auge aus
ſtieß Einer Dame wurde die rechte Rippe eingedrückt ein Kind
vom Pferde eines Schutzmannes ſchwer getreten Da das
Publikum häufig vier und mehr Stunden hatte warten müſſen
ſtellten ſich auch zahlreiche Ohnmachtsfälle ein Die Abſperrung
war eine ſehr umfangreiche in der Trauerſtraße war nur das
Trottoir dem Publikum überlaſſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 Januar Kaiſer Wilhelm empfing am
heutigen Mittag nach beendigtem Trauergottesdienſt für die Kai
ſerin Auguſta das geſammte preußiſche Staatsminiſterium das
Präſidium des deutſchen Reichstages und den franzöſiſchen Bot
ſchafter Herbette welcher im Namen des Präſidenten Carnot ſein
Beileid zum Hinſcheiden der Kaiſerin Auguſta ausſprach Namens
des Reichstagspräſidiums ſprach Präſident v Levetzow deſſen
Worte der Kaiſer tiefbewegt entgegennahm Jm Palais der
Kaiſerin Auguſta fand heute Mittag eine Abendmahlsfeier ſtatt
an welcher der Großherzog und die Großherzogin von Baden
ſowie die geſammte Umgebung der verewigten Kaiſerin theilnahmen

Zur Ausführung der auf den 20 Februar anberaumten
Reichstagswahlen iſt folgende Bekanntmachung erlaſſen worden

Nachdem durch kaiſerliche Verordnung vom 8 d M beſtimmt
worden iſt daß die Neuwahlen für den Reichstag am 20 Februar
d J vorzunehmen ſind ſetze ich auf Grund des S 2 des Reglements
vom 28 Mai 1878 den Tag an welchem die Auslegung der
Wählerliſten zu beginnen hat auf den 23 Januar d J hier
durch feſt

Berlin den 10 Januar 1890
Der Miniſter des Jnnern Herrfurth

Beſuch an ſeiner Stelle zu empfangen und demſelben die
Papiere auszuhändigen oder ihn nach Grodno zu ſenden
George konnte ſeinen Mißmuth und ſeine Ungeduld kaum
bemeiſtern aber er dachte nicht einmal daran ſeinen Poſten
aufzugeben ſein ſterbender Vater hatte es ihm auf die Seele
gebunden die Papiere und Gelder an Lord Harry Aberdeen
ſelbſt und ſofort wenn er den europäiſchen Boden wieder
betreten ſollte einzuhändigen

George kannte Harry Aberdeen nur dem Namen nach
Derſelbe war ein erwachſener junger Mann als er noch
lange zu ſeinem eigenen Verdruß jeden Morgen ſeine
Griechen und Hebräer von deuen er niemals ein beſonderer
Freund geweſen war unter den Arm nehmen und zur
Schule ziehen mußte Aber der alte Lord Aberdeen und
George s Vater hatten in langjährigen engen Beziehungen
zu einander geſtanden und ſo wußte George daß Harry
der leichtſinnigſte Burſche von der Welt geweſen war und
durch ſeine tollen Streiche zu welchen vor allen Dingen das
plötzliche Verlaſſen Europas zählte den alten Lord unter
die Erde brachte Viel mehr theilte Clayton übrigens
ſeinem Sohne auch nicht von Harry Aberdeen mit Viel
leicht hatte er etwas von Lady Aberdeen erwähnt George
glaubte es beinahe aber es konnte eben ſo gut möglich ſein
daß ihm von anderer Seite darüber Mittheilungen gemacht
waren

Wahrhaftig wenn es noch kurze Zeit ſo weiter ging ſo
mußten die Hafenbeamten anfangen ſich über den jungen
Mann zu wundern welcher ſchon Morgens um 6 Uhr auf
dem Quai umherwanderte und nach allen Schiffen fragte
welche in der Themſe Mündung eingegangen waren nnd da
bei eine lebhafte Unruhe an den Tag legte als hinge Tod
und Leben von dem baldigen Eintreffen des Falken ab
Und doch war es nur der Wunſch möglichſt bald nach
Grodno zu kommen wo er wie er inſtinktiv fühlte mit ſo
großer Ungeduld erwartet wurde Er hatte freilich ein

paar Worte an den Earl geſchrieben ſein längeres Aus
bleiben zu entſchuldigen fügte aber auch gleich hinzu daß
jeder Tag ihn ſeiner Verpflichtung ledig machen könne

Da eines Morgens George Clayton patrouillirte be
reits wieder ſeit 6 Uhr auf dem Quai auf und ab traf
plötzlich ein Wort ſein Ohr welches ihn gleichſam zur Salz
ſäule erſtarren ließ Der Falke George ſah einen
mächtigen Dampfer mitten auf dem Waſſer aber er dachte
nicht im Traume daran daß es das ſo ſehnlichſt erwartete
Schiff ſein könne Und dennoch Jrgend eine Ahnung däm
merte in George auf

Entſchuldigen Sie Sir Was iſt das für ein Schiff
fragte er den Nächſtſtehenden

Kommt von Oſtindien mit 6000 Tons Ladung und
einer beträchtlichen Anzahl Paſſagiere

Wiſſen Sie vielleicht den Namen deſſelben
Es iſt der Falke lautete die Antwort Ein

prächtiges Schiff Sir es giebt keinen tüchtigeren See
fahrer

George Clayton hörte nicht mehr ſeine Freude kannte
keine Grenzen nun hatte die Unruhe und Langeweile endlich
das Ende erreicht Der Falke Langſam kam das Schiff
näher die Schaufelräder drehten ſich ſchwerfällig und den
mächtigen Schornſteinen entſtiegen nur noch leichte kaum be
merkbare Rauchwolken

Was war zu thun George Clayton überlegte in aller
Geſchwindigkeit daß es noch einige Zeit dauern dürfte ehe
das Schiff angelegt hatte und dann würde es ihm ſchwer
ja unmöglich ſein aus all den fremden Paſſagieren einen
fremden Mann herauszuſuchen Nach Harry Aberdeen s
letztem Brief aber zu urtheilen würde derſelbe nichts
Schleunigeres zu thun haben als George Clayton aufzu
ſuchen und ſo war es das Vernünftigſte wenn er ſich in
ſeine Behauſung verfügte und dort geduldig wartete

Fortſetzung folgt

Die Eröffnung des Landtages welche am Mittwoch
erfolgt iſt definitiv auf Mittag 12 Uhr feſtgeſetzt worden
Voran geht Gottesdienſt im Dome und in der katholiſchen Hedwigs
kirche Die Thronrede verlieſt wie ſchon von uns gemeldet der
Kaiſer

Ueber die dem Landtage zu machenden Eiſenbahn
vorlagen verlautet daß dieſelben im Weſentlichen zum Abſchluß

ebracht ſind und alsbald dem Abgeordnetenhauſe zugehen werdenPieſelden haben nicht nur den Bau neuer Linien ſondern auch

den Umbau verſchiedener Bahnhöfe und die Vermehrung des Ober
bauMaterials wie des rollenden Materials Letzteres in hervor
ragendem Maße zum Gegenſtande und der von der Staats
regierung in Anſpruch zu nehmende Kredit iſt deshalb wiederum
ein recht umfangreicher Was die neuen Bahnen anbelangt ſo
dürften die Vorlagen nahezu alle Projekte zur Ausführung vor
ſchlagen deren Bearbeitung ſeit Jahr und Tag den Eiſenbahn
direktionen aufgetragen war

Eine wichtige Neuigkeit verlautet aus zuverläſſiger Quelle
Der Reichskanzler und Staatsſekretär v Bötticher ſind bei dem
neulichen Beſuche des Letzteren in Friedrichsruhe dahin überein
gekommen das neue Sozaliſtengeſetz welches bekanntlich im
Reichstage auf beſondere Schwierigkeiten in Folge der Abänder

ungsanträge der nationalliberalen Partei geſtoßen iſt in dieſer
Parlamentsſeſſion nicht mehr zu erledigen ſondern den neugewählten

Reichstag im März zur Entſcheidung über dieſe Frage einzuberufen

Da das gegenwärtige Sozialiſtengeſetz noch bis zum letzten
September d J Giltigkeit hat iſt dies Verfahren recht gut
möglich

Die Nordd Allg Ztg kommt nochmals auf die Gerüchte
von einem Meinungsſtreit zwiſchen dem Reichskanzler und
dem Grafen Walderſee zurück und beſtreitet daß daran irgend
etwas Wahres ſei Die Auslaſſung lautet

Wir hatten kürzlich einen rückblickenden Neujahrsartikel des
Petersburger Blattes Neue Zeit abgedruckt welcher ſich mit
dem von mehreren franzöſiſchen und ruſſiſchen Zeitungen trotz
aller Widerlegungen immer wieder ſo gern ventilirten Thema
von angeblich entgegengeſetzten Strömungen unter den erſten
Dienern Sr Majeſtät des Kaiſers beſchäftigte Wir hatte
dieſe Auslaſſungen aufgenommen um unſern Leſern zu zeigen
wie unvollkommen häufig die Jnformationen ſind welche ſelbſt
angeſehene ausländiſche Blätter über die Verhältniſſe an unſerem
Hofe haben Wenn in dem genannten Blatte von einem Anto
gonismus des Fürſten Bismarck gegen den Grafen Walderſee
die Rede war ſo wird dies bei allen Wohlinformirten nur
Kopfſchütteln hervorgerufen haben Von dem in dieſer Bezie
hung angeblich kurſirenden hartnäckigen Gerüchte weiß man
an unſerem Hofe nichts Die Friedenspolitik des Fürſten Bis
marck iſt die Politik des Kaiſers und es iſt ausgeſchloſſen daß
in der Allerhöchſten Umgebung ſich ein Antagonismus auf poli
tiſchem oder militäriſchem Gebiete geltend machen könnte

Es wird verſichert daß der demnächſt zu erwartenden Ver
öffentlichung des amtlichen Berichts über die Verhältniſſe in den
preußiſchen Kohlenrevieren weitere Schritte folgen werden
Es finden bereits ſeit einiger Zeit Verhandlungen zwiſchen Kom
miſſarien des Reichsamtes des Jnnern des Miniſteriums der
öffentlichen Arbeiten des Handelsminiſteriums und des Juſtiz
miniſteriums über die Frage ſtatt ob und in welcher Weiſe den
bei dieſen amtlichen Erhebungen gewonnenen Erfahrungen im
Wege der Geſetzgebung oder auf beiden Wegen ſogleich Folge ge
geben werden kann

Die Berl Polit Nachr brachten die Mittheilung daß
der Kaiſer wegen erfolgten Mißbrauchs ſeiner Autorität zur
Förderuug der Reichstagskandidatur des Freiherrn von Hammer
ſtein im Wahlkreiſe Bielefeld die Entfernung der Kreuz
zeitung aus den Königl Schlöſſern befohlen habe Die Kreuz
zeitung bezweifelt zunächſt die Richtigkeit dieſer Angabe und be
merkt daß wenn ſie zutreffend ſei der Kaiſer durch eutſtellt
Berichte getäuſcht iſt er Be der Berl Pol Nachr
Schweinburg nennt die Krztg dabei einen öſterreichiſchen
Juden und muß nun die Berichtigung bringen daß Schweinburg
kein öſterreichiſcher Jnde ſei Unter dieſe Berichtigung ſetzt die
Kreuzztg die Frage ſeit wann ihr Gegner kein öſterreichiſcher

Jude ſei Geſunken iſt alſo den Kreuzzeitungsleuten der Muth
noch lange nicht

Zwickau Sachſen 12 Januar Die Bergarbeiter im
Lugauer und Zwickauer Kohlenreviere verlangen Abkürzung der
Schichtdauer und Erhöhung der Löhne für die Ueberſchichten Bei
Nichtbewilligung ſteht Strike in Ausſicht Die Werke halten
nächſten Mittwoch eine Verſammlung welche über die Forderungen
der Kohlenarbeiter beräth

Oberglogau 11 Januar Emin Paſcha erklärte in
einem Glückwunſchtelegramm zur goldenen Hochzeit eines ihm nahe
verwandten jüdiſchen Ehepares ſeinen Geſundheitszuſtand
als zufriedenſtellend Emin welcher ein Jahr an der
Univerſität Königsberg ſtudirt hat iſt von der dortigen philo
ſophiſchen Fakultät zum Ehrendoktor ernannt worden

Oeſterreich Ungarn
Wien 12 Jannar Jn der geſtrigen Ausgleichs

beſprechung wurde die Erörterung der Sprachenfrage fort
geſetzt Die Debatte geſtaltete ſich ſehr verwickelt und ſchwierig
Es wurden Vorſchläge und Gegenvorſchläge gemacht jedoch kein
greifbares Ergebniß erzielt

Budapeſt 12 Januar Jn politiſchen Kreiſen geht das
Gerücht um Tisza habe in Wien die Ermächtigung zur Auf
löſung des Reichstages für den Fall neuer Tumulte nachgeſucht
aber dieſe Ermächtigung nicht erhalten

Frankreich
Paris 12 Jannar Von Held Boulanger der ſich

auf der einſamen Jnſel Jerſey ſeither ſo merkwürdig ſtill verhielt
verlautet heute neulich wieder einmal etwas Er überſiedelt nach
London wo er in der Nähe des Regentparks ein Haus miethete
Sein Hauptblatt La Preſſe von Laguerre redigirt wird am
15 Januar eingehen

Die hieſigen Blätter veröffentlichen eine Moskauer Depeſche
wonach der dortige Chef der geheimen Polizei Hauptmann Dono
tutitſch von Nihiliſten ermordet wurde

Gerville Reache kündigte in der Kammer für Dienstag eine
Anfrage an wegen der angeblich beabſichtigten Reiſe Carnot s
nach Brüſſel

Oberſt Lebel der Erfinder des bekannten Gewehres iſt
gefährlich erkrankt

England
London 11 Januar Das Reuter ſche Bureau iſt ermächtigt das Gerücht die Königin von England ab e

Frühjahr Bad Homburg zu beſuchen füerklären g zu beſuchen für unbegründet zu
Der Marquis o artingt iekruſt f H gton iſt an der Jnfluenza
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Nr 11 Dienstag
Spanien

e Madrid 12 Januar Die uns heute vorliegenden Madrider
Telegramme konſtatiren erfreulicher Weiſe eine merkliche Beſſer

rn g im Befinden des es König s Schwäche und Mattig
it ſind gewichen 3 9r der wiederkehrenden Kräfte ſind ſicht

bar Die Aerzte ſetzen die zweckentſprechende Ernährung bei dem
vielen Appetit zeigenden König fort Nach Mittheilungen der
Miniſter des Innern und des Krieges herrſcht im Lande voll
kommene Ruhe Wie man der Magd Ztg meldet fand heute
Vormittag unter dem Vorſitze Sagaſtas eine Sitzung des
Miniſterrathes ſtatt welcher Canovas Lopez Dominguez
Martos Alonzo Martinez General Caſola ſowie die Marſchälle
Concha und Martinez Campos beiwohnten Es wurde beſchloſſen
unmittelbar nach dem etwaigen Ableben des Königs die Prin
zeſſin Maria Mercedes als Königin auszurufen Sagaſta
dat um die Einigkeit aller monarchiſchen Parteien um die beſtehende

frecht zu erhalten Die Regierung läßt die Republi
kaner welche ſich übrigens ruhig verhalten überwachen Die
Grenzpoſten in den Pyrenäen ſind verſtärkt Die Regierung ſcheint
nicht bloß Carliſten und Republikaner ſondern auch die Jntriguen
der Exkönigin Jſabella zu fürchten welche ſeit einiger Zeit in
Madrid weilt Dieſelbe ſtrebt die Einſetzung eines Regentſchafts
raths unter ihrem Vorſitz an wofür auch der Herzog von Mont
penſier gewonnen ſein ſoll Vor dem Palaſt ſind fortgeſetzt große
Volksmengen verſammelt

Portugal
Liſſabon 12 Januar Geſtern ward ein Miniſterrath

abgehalten deſſen Sitzung bis 1 Uhr früh währte Gerüchtsweiſe
verlautet die Regierung befahl den portugieſiſchen Streitkräften ſich
vom Schirefluſſe und aus dem Maſchowalande zurückzuziehen
Ferner wird das Gerücht verbreitet die Regierung wolle Bis
marcks Vermittelung anrufen falls ſich der Streit nicht anders
beilogen laſſe

Der Kaiſer von Brafilien iſt nach Pau abgereiſt wo
er morgen früh eintrifft Von dort begiebt ſich der Kaiſer nach

do Nußland
Petersburg 12 Januar Das Journal de St Peters

bourg fügt ſeinen geſtrigen Bemerkungen anläßlich des Pro
teſtes Rußlands gegen die bulgariſche Anleihe hinzu daß
es ſich um den Artikel 22 des Berliner Vertrages handle welcher
Rußland die Zahlung der Okkupationskoſten zuſichert Für die
Zahlung welche durch ein beſonderes Uebereinkommen feſtgeſetzt
und ſeit 1886 im Rückſtande ſei wären die Einkünfte der bul
gariſchen Eiſenbahnen verſchrieben Die Regierung in Sofia ver
füge über die finanziellen Hilfsquellen des Staates und benach
theilige fchwer die Rechte Rußlands welche ſich aus dem Artikel 22
ergäben

Anläßlich der Beerdigung der Kaiſerin Auguſta
blieben die kaiſerlichen Theater geſtern geſchloſſen

Der übermorgen zur Veröffentlichung gelangende Finanz
bericht Wiſchnegradskis über den ruſſiſchen Staatsvoranſchlag für
1890 enthält drei bezeichnende friedliche Stellen Ganz beſon
ders hervorgehoben wird die weſentliche Verbeſſerung der allge
meinen politiſchen Lage Europas

Lokales
Halle den 13 Januar

5 Zur Beobachtung Auch in den Gerichtsſälen macht ſich
die Jnfluen za bemerkbar denn faſt täglich laufen an zuſtändiger
Stelle ärztliche Atteſte ein durch welche der Eine oder Andere pflicht

äßig anzeigt daß er am Erſcheinen verhindert iſt Wir ſagen pflicht
mäßig da es eine beſtimmte Vorſchrift iſt daß Jeder welcher irgendwie
von Amtswegen nach der reſp Gerichtsſtelle beordert wird die Ver
pflichtung hat ſein Nichterſcheinen im Behinderungsfalle der betr Ge
richtsabtheilung welcher ſeine Sache unterſteht wenn irgend möglich
vorher beſtimmt aber unmittelbar am Tage vor deren Erledigung
ſchriftlich anzuzeigen und dieſe Mittheilung durch einen prak
tiſchen Arzt atteſtiren zu laſſen Letzteres darf ebenfalls nicht
unterlaſſen werden da ſonſt die Benachrichtigung als nicht genügend
begründet angeſehen wird Jm Falle der Nichtbeachtung der einen oder
der anderen oder gar beider Vorſchriften verfällt der Betreffende in
eine Geldſtrafe welche ſich nach deſſen Vermögenslage und Stande
richtet und unter Umſtänden ganz empfindlich ſein kann Außerdem
aber fallen ihm die durch ſein nicht genügend entſchuldigtes oder ganz
unentſchuldigtes Ausbleiben entſtandenen Koſten zur Laſt So wurde
beiſpielsweiſe ein Zeuge welcher zur Verhandlung einer Privatklage am
vergangenen Donnerstag vorſchriftsmäßig geladen und dem dieſe Ladung
auch vorſchriftsmäßig zugeſtellt war wegen unentſchuldigten Ausbleibens
mit einer Geldſtrafe von 30 Mark und den Koſten belegt Letztere
werden dieſe Summe wohl noch mehr als verdoppeln da in der betr
Sache 7 Zeugen geladen waren und die beklagte Partei durch einen
Anwalt der ſeine volle Gebühr in Anſatz zu bringen berechtigt iſt
vertreten war Wir machen alſo nochmals darauf aufmerkſam daß

Jeder der ſich in der oben angegebenen Lage befindet auch die be
ſtimmten Vorſchriften zu beachten nicht unterlaſſen darf

Die Jnfluenza dieſes Schreckgeſpenſt der Gegenwart nimmt
in unſerer Stadt und in der Umgegend immer größere Ausdehnung
an und von Glück kann derjenige ſagen der bis jetzt von der bösartigen
Seuche verſchont geblieben iſt Die zahlreichen Erkrankungen von
Kaſſenmitgliedern haben den Fond einiger hieſigen Zwangskaſſen faſt
vollſtändig erſchöpft und es dürfte geraume Zeit vergehen ehe ſich die
ſelben von den Verluſten wieder vollſtändig erholen Die Wartezimmer
der Aerzte ſind zur Zeit der Sprechſtunden oft von Hunderten von
harrenden Patienten belagert und die Apotheken haben mehr als die

doppelte Anzahl der ſonſt vorliegenden Rezepte zu erledigen Die
öffentlichen Krankenhäuſer unſerer Stadt ſind überfüllt von Jnfluenza
kranken und es hat ſich wie bei anderen Epidemien die Vermehrung
der gewöhnlichen Bettenzahl nothwendig gemacht Zum Glück kommen
Todesfälle deren Urſache auf die Seuche zurückzuführen iſt hier nur
vereinzelt vor

D Bibelkonferenz Die weiteren Verhandlungen betrafen
1 Die Ergebniſſe der Superreviſion des Alten und Neuen Teſtaments
Die Konferenz beabſichtigt zum Schluß der Reviſion noch darauf hin
zuwirken gänzlich veraltete im Süden wie im Norden nicht mehr ge
bräuchliche und verſtändliche Ausdrücke und Sprachformen möglichſt zu
zermeiden im Uebrigen aber die Lutherſprache ſchonend zu behandeln

Die Verſorgung der Deutſchen im Ausland und in den deutſchen
Kolonien Die Vertreter der einzelnen Geſellſchaften und Anſtalten
erklärten ſich bereit baare Beiſteuern und Lieferungen zu befürworten
3 Die Gründung eines gemeinſamen deutſchen Bibelblattes kommt zum
Beſchluß und wird die Herausgabe deſſelben Herrn Licentiat Paſtor
Breeſt in Berlin überträgen

d Zur Wahlbewegung Die am Sonnabend ſtattgehabte Ver
ſammlung der hieſigen deutſchen Reichspartei beſchloß auf
Antrag des Vorſtandes bei den bevorſtehenden Reichstagswahlen am
Kartell feſtzuhalten und für Herrn Rechtsanwolt Dr Keil zu ſtimmen

Der Verein der Liberalen in Halle und dem Saalkreiſe hält
am 16 d M in der Dresdener Bierhalle ſeine Generalverſammlung
ab Auf der Tagesordnung ſtehen Rechnungslegung Vorſtandswahl
und die bevorſtehenden Wahlen zum Reichstag

Privatbeamten Verein In der am Sonnabend abgehaltenen
Monatsverſammlung kam u A die ſchon Paufa ventilirte Frage der
Errichtung einer Centralkrankenkaſfe abermals zur Erörterung
und wurde der Vorſchlag eines auswärtigen Mitgliedes eine Zwangs
kaſſe nach Art der beſtehenden Ortskrankenkaſſen ins Leben zu rufen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
h h

nach Darlegung der bedeutenden Schwierigkeiten abgelehnt Der Quintett des erſten Aktes bemerken in welchem
Vorſitzende des Vereins Bureauvorſteher Ühlemann hielt an der
Hand der einſchlägigen Geſetzesſtellen einen lehrreichen Vortrag über
Geſchäftsfähigkeit der Minderjährigen

Jm Techniker Verein hielt am Sonnabend Herr Ingenieur
Düchting einen Vortrag über Centralheizung und deren Syſteme
Redner ging ſämmtliche Abarten in kurz gefaßten Charakteriſirungen
durch und erläuterte ihre Eigenthümlichkeiten und Merkmale an der
Hand von Skizzen und Zeichnuugen Nach dieſem Vortrage führte
derſelbe ein neues durch verſchiedene Reichspatente geſchütztes Preß
luftwerkzeug welches beſonders in der Stein und Bildhauerei
eine große Zukunft verſpricht in Thätigkeit vor

b Handwerkerpartei Vor den Reichstagswahlen erſcheint hier
außer den ſonſt an die Oeffentlichkeit tretenden politiſchen Parteien
noch eine weitere die ſog Handwerkerpartei auf dem Plane um
auch ihrerſeits für berechtigte Forderungen des Handwerks von den zu
wählenden Kandidaten Konzeſſionen zu erlangen Dieſelbe wird wiewir hören ſich binnen Kurzem von gleuem konſtituiren und nach Mög

lichkeit mit in die Wahl eingreifen Ein ſelbſtändiges r wird
dieſelbe auch diesmal nicht beobachten können ſondern will ſich der
Partei anſchließen die ihr das möglichſt größte Entgegenkommen für
ihre Forderungen beweiſt

Der Gewerkverein der Zimmerer von Halle und Um
ger hielt geſtern ſeine r r 4 Laut Kaſſenericht betrugen die Einnahmen im 4 Quartal 152 Mk 45 Pf welche
Summe ſich durch den Reſtbeſtand des 3 Quartals auf 190 Mk 65
Pf erhöhte Die Ausgaben beziffern ſich auf 104 Mk 75 Pf ſo daß
ein Beſtand von 85 Mk 90 Pf für das 4 Quartal verblieb Seit
Beſtehen des Vereins 6 April 1889 vereinnahmte derſelbe 683 Mk
75 Pf die Ausgaben erreichten die Höhe von 397 Mk 85 Pf Der
bisherige Vorſtand beſtehend aus den Herren Schmal Vorſitzender
Naethge Schriftführer und Schönbrodt Kaſſirer wurde ein
ſtimmig wiedergewählt als ſtellvertretender Vorſitzender Herr Tauer
und als desgl Schriftführer Herr Paul Hoffmann

Gewerbeverein zu Halle a S Auf der Tagesordnung der
morgen ſtattfindenden Monatsverſammlung ſteht u A ein Vortrag
des Herrn Dr Pohlmeyer Berlin über Weſen und Werth des
Handfertigkeit Unterrichts

Noch eine Weihnachtsfeier Am Mittwoch den 22 d M
Abends 71 Uhr wird im Neuen Theater der V C zu Halle a S
nach einer uns vom derzeitigen präſ A T V Saxo Thuringia zuge
gangenen Einladung eine Weihnachtsfeier veranſtalten Die
Verzögerung der Feier iſt wohl durch den infolge der Jnfluenza auf
geſchobenen Wiederbeginn der Vorleſungen größtentheils bedingt

Buch Jubiläum Die wohl jedem Kinde der Provinz Sachſen
bekannte Scharlach u Haupt ſche Fibel iſt ſoeben in 50 Auflage
erſchienen Wir beglückwünſchen Verfaſſer und Verleger Hermann
Schroedel in Halle zu dieſem Erfolge ganz beſonders

D Beſitzwechſel Das Hotel Berger vor dem Steinthor iſt
am Sonnabend für 115 000 Mark in den Beſitz des Herrn Reſtau
rateur Käppel hier übergegangen Die Uebernahme erfolgt am
1 Februar cr

D Verſteigerung Am Sonnabend wurde das Niemann ſche
Grundſtück Yorkſtraße hinter der neuen Kaſerne belegen verſteigert
Das Höchſtgebot gab Herr Rentier A Britting hier für den bethei
ligten Hypothekengläubiger Herrn Kalkbrennereibefitzer Schrader
hier mit 26,100 Mk ab

Stadttheater Schillers Trauerſpiel Die Verſchwörung
des Fiesco zu Genua welches am kommenden Donnerstag zum
erſten Male im neuen Hauſe zur Aufführung gelangt hat in den
Hauptrollen folgende Beſetzung erfahren Fiesco Herr Rinald
Muley Haſſan Herr Friedrich Gräfin Julia Frl WeisGräfin Leonore Frl Schneider Gianettino Doria Herr Friedau
Verina Herr Rückert Zu der Fiesco Aufführung werden
Schülerbillets an die Zöglinge der hieſigen Lehranſtalten durch die be
treffenden Schulvorſtände abgegeben

Verunglückt Jn der Zuckerraffinerie verunglückte am Sonn
abend Vormittag der dort beſchäftigte Arbeiter indem er beim
Transportiren eines Zuckerkaſtens ausglitt und ſo unglücklich zu Falle
kam daß er einen Beinbruch erlitt Dieſe Verletzung machte die
Ueberführung des F nach dem Krankenhauſe nothwendig

S Schornſteinbrand Jnfolge eines am Sonnabend Vormittag
in der gr Ulrichſtraße 48 entſtandenen Schornſteinbrandes
wurde unſere Berufsfeuerwehr alarmirt Die ſeit einigen Tagen
in einem eigens dazu eingerichteten Stalle dauernd ſtationirten zwei
Pferde der Stadtbahn ermöglichten es daß die Mannſchaft nach kaum
mehr als einer Minute nach erfolgter Meldung den Hof ver
laſſen konnte ſodaß durch das ſchnelle und energiſche Eingreifen der
Feuerwehr der Brand bald gelöſcht wurde Dieſe Vorfälle im Kleinen
laſſen erkennen daß das Jnslebenrufen einer Berufs Feuerwehr für
unſere mit Rieſenſchritten ſich immer mehr ausdehnende Stadt ein
Bedürfniß geweſen und daß wir im wirklichen Falle einer großen Noth
einer energiſchen vor allen Dingen aber ſchleunigen Sicherung und Schütz
ung unſerer Habe uns verſichert halten können

Aus Liebesgram Ende v Woche machte ein in der Wucherer
ſtraße bedienſtetes Mädchen aus Lauchſtädt einen Selbſtmord
verſuch Die Lebensmüde war von ihrer Herrſchaft abgezogen kehrte
aber noch einmal dorthin zurück und nahm in einem unbeobachteten

r eine ätzende Säure zu ſich Man fand das Mädchen
bald in heftigem Blutbrechen und da ſofort Gegenmittel angewandt
wurden gelang es daſſelbe am Leben zu erhalten Ueber die Beweg
Wgde zu dem traurigen Schritte verweigert das Mädchen jede Aus

nft doch ſcheint unglückliche Liebe das Motiv geweſen zu ſein
deren Folgen ſich nicht mehr verbergen ließen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Lohengrin von Rich Wagner Ob

wohl die geſtrige Lohengrin Aufführung nach Maßgabe der verfüg
baren Kräfte eine im Ganzen befriedigende zu nennen war muß es
doch geſagt werden daß ſie mit Ausnahme des Königs und des Or
cheſters in mancher Hinſicht hinter den Lohengrin Vorſtellungen des
verfloſſenen Spielabſchnitts zurückgeblieben iſt Die Chöre waren
geſtern theilweiſe ſo ſchlecht daß ſie überhaupt gar keine Kritik ver
tragen Fortſchritte recht erfreulicher Art ſcheint dagegen Herrn
Kapellmeiſter Weintraub s ausgezeichnete Leitung für unſer Theater
orcheſter bewirkt zu haben Die vielfachen Feinheiten im Ausdruck
große Schlagfertigkeit u ſ w ſind wohl auf ſeinen Einfluß zurück
zuführen Der Lohengrin des Herrn Staeven hinterließ im All
gemeinen einen günſtigen Eindruck wenn auch in verſchiedener Be
ziehung Manches zu wünſchen übrig blieb Seine ihm eigenthümliche
Tongebung nehme ich nun ſchon als unabwendbar mit in Kauf aber
Herr Staeven ſollte es wenigſtens zu vermeiden ſuchen die Töne
ſo oft ineinander zu ſchleifen Betreffs der Beſetzung der Elſa
durch Fräulein Pro ski bekenne ich mich wieder wie früher bei anderer
Gelegenheit unumwunden zu der Ueberzeugung daß FräuleinPleſhnex dieſelbe beſſer geſungen hätte Als Eliſabeth Senta
und Grethchen hat Frl Pleſchner ſehr hübſche Proben ihrer Be
gabung abgelegt und bewieſen daß ſie jugentliche Schönheit Kraft und
Fülle der Stimme beſitzt Vollſtändig unverſtändlich iſt mir wie Herr
Kapellmeiſter Weintraub den man als einzigen Sachverſtändigen wohl
für die Rollenbeſetzung verantwortlich machen muß dieſe Thatſache ſo
konſequent überſieht Daß ich Frl Proski und ihre Begabung wohl zu
ſchätzen weiß habe ich oft genug an dieſer Stelle bewieſen Aber jede
Begabung hai ihre Grenzen und die von e Proski macht keine Ausnahme
Wagnerparthien und manches Andere kann deshalb an unſerm Theater
W Proski nicht ſingen ſo lange wir dafür eine beſſere Vertreterin
aben Jm Uebrigen läßt ſich der Auffaſſung von Frl Proski alsElſa viel Gutes nachſagen und der ganze Euhdruck ihrer Darſtellung

wird naturgemäß durch ihre beſtechend ſchöne Erſcheinung unendlich er
höht Fräulein Kaminski erfüllte vollauf die Erwartungen welche
ich auf ihre Ortrud geſetzt hatte Freilich Manches fehlt noch um
das Charakterbild der Ortrud zu einem vollſtändigen zu machen
aber das erhoffe ich bei dem Talent von Frl Kaminski mit Zuver
ſicht von den Wiederholungen Leider reicht die Stimme der geſchätzten
Künſtlerin nach der Höhe hin nicht aus um die gewaltigen Scenen
des zweiten Aktes zu voller Wirkung zu bringen Auch Herr
Demuth hat noch an ſeinem Telramund zu arbeiten um ihn in
Wagners Sinn darſtellen zu können Geſanglich war wieder faſt Alles
prächtig und ſchön wie ſehr aber immer in Herrn Demuth der Sän
ger dem Schauſpieler ein Schnüppchen ſchlägt konnte man ſo recht im

faſt nie zuvor in der Oper und das Publikum befand
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rr Demuth ſeinen

Charakter ganz vergaß indem er es lediglich als angsnummer be
handelte Mit dem König Heinrich fand fich Herr Stierlin ſehr
ehrenvoll ab Geſang und Würde in der äußeren Erſcheinung harmo
nirten vortrefflich Wacker war auch die e des
durch Herrn Voigt Das Haus war außerordentlich gut beſetzt wie

ch in geradezu

14 Januar

feſtlicher Stimmung
Profeſſor Döllinger Aus München wird uns unterm

12 d Mts berichtet Der Magiſtrat beſchloß heute in geheimer
Sitzung die Niederlegung eines Kranzes am Grabe des Profeſſors
v Döklinger und die Abordnung einer Gemeindedeputation zum
Leichenbegängniß Der Prinzregent die Univerſiät die Akademie
die Kammer der Reichsräthe der Hochadel haben dem Heimgegangenen
prächtige Kränze gewidmet Kaiſerin Friedrich ſandte eine Depeſche
in der ſie den Tod Döllingers als einen unerſetzlichen Verluſt
für die ganze gebildete Welt bezeichnet Döllinger war am
28 Februar 1799 als der Sohn des bekannten Naturforſchers
und Anatomen Jgnaz Döllinger in Bamberg geboren hat alſo ein
Alter von beinahe 91 Jahren erreicht Er ſtudirte Frl Kirchen
geſchichte und Kirchenrecht wurde 1822 zum Prieſter geweiht und
wirkte ſeit 1826 als Profeſſor in München auch war er bayeriſcher
Abgeordneter Mitglied des Frankfurter Parlaments und bis zu ſeinem
Tode Reichsrath der Krone Bayern Vorſitzender der Akademie der
Wiſſenſchaften und Stiftsprobſt zu St Cajetan

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

Belgrad 12 Januar Abends Die ſerbiſche Regierung
und die Pforte beide von dem Wunſche beſeelt die Grenz
verletzungen durch die Arnauten zu beendigen ernannten je
einen Kommiſſar welche die Grenzliuie begingen Maßnahmen
feſtſtellten und ein Protokoll anfertigten welches die ſerbiſche
Regierung bereits annahm für die Annahme deſſelben ſeitens der
Pforte iſt begründete Ausſicht

Das Amtsblatt veröffentlicht das Budget für 1890
ein ungedeckter Betrag von 2606000 Fres iſt durch Vermehrung
der Einnahmen der Eiſenbahnen und des Salzmonopols ſowie
durch Erſparungen aufzubringen Gotea iſt zum erſten Sekretär
des Miniſteriums des Aeußern ernannt worden

W B Madrid 12 Januar 8 Uhr 30 Min Vorm
Ein geſtern Abend 7 Uhr 30 Min ausgegebenes Bulletin
lautet Der König hatte ruhigen Schlaf und nahm etwas
Nahrung zu ſich Die Kräfte kehren merklich zurück Ein
Bulletin von 10 Uhr Abends beſagt Der Zuſtand des
Königs iſt unverändert ruhig

Dresden 12 Januar Die
Dresden Neuſtadt für die
Träger Nordhauſen aufgeſtellt
der Kandidatur bereits zugeſagt

München 12 Januar Der ſozialdemokratiſche Wahl
ausſchuß tritt für einheitliche Stimmzettel für alle Parteien ſo
wie Fernhaltung perſönlicher Angriffe beim Wahlkampf ein

Wien 12 Januar Ungariſche Meldungen daß hier über
die Frage der Verzichtleiſtung Karl Ludwigs auf die Thron
folge zu Gunſten ſeines Sohnes Franz Ferdinand verhandel
werde haben wie man der Magd Ztg meldet an maßgeben
der Stelle ſehr verſtimmt eben ſo ſehr wegen ihrer Takktloſigkeit
als weil ſie jeder thatſächlichen Grundlage entbehren

Peſt 12 Januar Jn einem Familienrathe wurde bereits
mehrmals der Rücktritt Tisza s aus Geſundheitsrückſichten
erwogen Tisza gab dieſen Erwägungen jedoch kein Gehör da
ſeine Geſundheit vollſtändig zufriedenſtellend ſei er äußerte jedoch
beſtimmt nur noch bei der Feſtſtellung des nächſten Budgets mit

arbeiten zu wollen und ſodann abzudanken
Luzern 12 Januar Der Chef des ſchweizeriſchen General

ſtabes Oberſt Pfyffer iſt heute früh geſtorben
Brüſſel 12 Januar Der König entſandte den Haupt

mann Coquilat zur Begrüßung St anleys nach Kairo
London 12 Januar Der Austauſch der letzten zwei

Noten verbürgt die friedliche Beilegung der engliſch portu
gieſiſchen Streitfrage Die letzte Note Portugals enthält
einen Theilungsvorſchlag bezüglich der Jntereſſenſphären in Süd
oſtafrika welcher der engliſchen Regierung annehmbar erſcheint

Madrid 12 Januar Der kleine König war heute Nacht
aufgegeben und alle Vorbereitungen zur Proklamirung der Prin
zeſſin Maria zur Königin getroffen Heute früh iſt in dem Be

Freiſinnigen haben in
Reichstagswahl Albert

Der Kandidat hat die Aunahme

Furcht beſtehen daß die Krankheit trotz der offziellen Ableugnung

eine Gehirnentzündung ſei

Kriegsminiſter an Wahrſcheinlichkeit

Handel und Verkehr
Berlin 10 Januar Die mittels des Reichs Poſtdampfers

Kaiſer Wilhelm II beförderte Poſt aus Auſtralien Abgang
aus Sidney am 9 December iſt in Brindiſi eingetroffen und ge
langt für Berlin vorausſichtlich am 12 Vormittags zur Ausgabe
Der Getreidemarkt war in Folge des anhaltenden Abzugs von
effektiver Waare und auf die Steigerung des Rubelkurſes hin ſehr feſt
Weizen von dem 500 Wiſpel vom Boden nach Sachſen verkauft
ſind gewann Roggen ſtieg bei ziemlichen Umſätzen um S
M Hafer bei ſtillem Geſchäft preishaltend Roggenmehl ziem
lich gut zu veſſeren Preiſen umgeſetzt Rüböl feſt und höher nament
lich für Deckungen pro Januar begehrt Für Spiritus erhält ſich
loco anhaltend Nachfrage der Preis ſtellte ſich 30 40 Pfg höherTermine bei kleinem Geſchäft unter Schwankungen feſt behauptet

Verliner Börſe
Montag 13 Januar

Anfangscourſe

Crebit 180,80 Bochum Guß 3865,90Franzoſen 101 Hibernia 243Lombarden 60,80 Marienburg Mlawka 55,90
Disconto Commandit 251,50 Oſtpreuß Südbahn 85,75
Darmſtädter Bank 186 Dux Bodenbach 212,60Dresdner Bank 195,80 Elbeihal 99025andels Geſellſchaft 205,20 Gotthardtbahn 171
dationalbank f D 165 Warſchau Wien 190,50

Internationale Bank 140,50 Nordd Lloyd 1195,90Dortmunder Union 134,10 49 Ungarn 87,90
Laurahütte 176,80 Ruſſiſche Noten 226,25

Tendenz Ruhig
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäſt Halle a S

finden des Königs eine Beſſerung eingetreten doch bleibt die

Angeſichts der ſchwierigen poli
tiſchen Geſammtlage gewinnt ein rechtsliberales Soldatenminiſterium

mit Martinez Campos als Präſident und Lopez Dominguez als

m
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Leipzigerstrasse
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meines Waarenlagers

Buckskins

C C C

Staubmmäntel

e T

9

General Agentur

Bpunofreytag
alle a SDa ich wit Anfang nächster Saison mein neuerbautes Geschüäſtshaus zu beziehen gedenke so habe ich aus allen Abtheilungen

De grosse Posten zu sehr sehr niedrigen Preisen Bl zum

i Ausverkaufgestellt

TLeinen ITnletts Drells Tischtücher Servietten Handtücher Bettdecken
Kleiderstoffe in Wolle und Seide Waschstoffe

Möhbelstoſffe Teppiche Làäuferstoſffe Portièren Gardinen
RKeisedecken Ball u Goncerttücher Vnterröcke Morgenröcke Träcottaillen

0

Damen und Kiümcder Ylämtel
sind mit wirklich erstaunlich billigen Preisen besonders nusgelegt im

Tia Aen dicht ehe i en Tee a
Se

Lebens Versicherungs Gesellschaft zu Leipzig alte Leipziger
Gegründet 1830

Neues Geschäft
1888

ca 28 Millionen Mark

Versicherungsbestand
48,000 Personen S

mit mehr als 300 Millionen Mark
Dividende 1890 42

KRypotheken
Haus und Grundbesitzern bei Hypo

a J thekenwechsel Bank und PrivatT

Coulanteste Ari
führung sämmtlicher in
J das Bankfach schlagender
Geschäfte Kostenlose und
sicherste Unterbringung von Geldern

für Capitalisten

Capita l
General Agentur der

S Hanseatischen Feuer Versicherungs Gesellschaft
in Hamburg

S Bestens bewährte u gut eingetführte Gesellschaft im In u Auslande

Billigste Präümiensätze
Bei Regulirung von Brandschäden coulanteste Gesellschaft

gelder zu den billigsten
Conditionen Vermittelungen

bei An u Verkauf städt
u Iändl Grundstücke

z

r

mit täglichen Rathſchlägen

Vorräthig in der

für die Grmüſe Obſt Blumen und Pflanzenzucht

Haupk Expedition des General Anzeiger Gr Ulrichſtr 3

Schmickk s Ahreihkalencler

Herm
Geiſtſtraße 58 Halle a S Geiſtſtraße 58

Fabrik und Lager von
28ieröruck Apparaken

Permanente Ausſtellung von Apparaten im Betriebe
Prima in und ausländiſche Referenzen

Slluſtrirte Vreisliſkten gratis und franco

hineſ Jächer
ſoeben eingetroffen größte Auswahl in vorzüg

lichen Muſtern

B Trenciel Nackhf
Drogenhandlunge

Srroeee TIrichStrÄSaSO

Graeger Nacht
Bei der jetzt allgemein herrſchenden
Krankheit r Infiuenza Uiſt der Gebrauch von

2 I7Coniterengeist
ein vortreffliches Schutzmittel Selbſt
bei der Krankheit trägt derſelbe zur
ſchnelleren Heilung bei Zu haben bei

Coiffeur Albert Rost
r Leipzigerſtraße 12

Atelier neparaturen etoe
Julius Sachse

Geiſtſtraße 17
Adler Apotheke Eingang Breiteſtr 39

Confirmanden Kleider
in ſchwer und bunt

Kl Brauhausg 21 I

h

Leipzigerstrasse
103

00 0020 0 000
Gumumimaäntel

9

0
6

0

C on ce r
Sonnabend den 18 Januar 7 Vhr

im Saale der Stadt Schützengesellschaft

am InesK preuss und k k österr Kammersängerin
Wilip Worsteém K schwed Opernsänger

Albert Coesels Pianist
Eintrittskarten a 4 3 M 2 M und 1 I50 Ptg sind zu haben in der Lippert schen Buech und

Musikalienhandlung Max Wiemeyrer Gr Steinstr 67
Der Concerttlügel ist aus der hiesigen Blüthner schen PFiliale

un76 Hofprädikate

l Johann Hof schesNalzextract Gesundheitsbier
J Gegen allgemeine Entkräftung un
regelmäßige Funktion der Unterleibs
Organe Beſtbewährtes Stärkungs

mittel für Rekonvaleszenten Preis
ab Berlin verpackt 13 Fl Mk 8,80
28 Fl Mk 17,80 58 Fl Mk 33,30

d Preis Medaillen
Johann Hoſt scheBrust Malzextract Bonbons

Gegen Huſten Heiſerkeit unübertroffen
Wegen zahlreicher Nachahmungen be
liebe man auf die Packung und Schutz
marke der echten Malz Bonbons Bild
niß des Erfinders zu achten à 80 u

40 Pf Von Mk 8 an Rabatt
e Johann Hoff Erfinder der Malz Präparate

Johann HRott sches
concentrirtes Malz Extract

E Gegen veralteten Huſten Katarrhe
von ſicherem Erfolge und höchſt an

M genehm zu nehmen Jn Flacons à
i Mk 3 Mk 1,50 und Mk 1

Johann Hoff sche gMalz Gesundheits Chocolade
Nährend und ſtärkend für ſchwachePer
ſonen Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend
u beſond zu empf wo der Kaffeegenußt
unterſagt iſt à Pfd Mk 3,50 Mk 2,50

S hoffieferant der meisten Fürsten Europas
d

i Johann Hoſt scheS Bisen Malz Chocolade
S Ausgezeichnet bei Blutleere Bleich
W ſuch und daher ſtammender Ner
S venſchwäche 1 à Pfd Mk 5
S II à Pſd Mk 4 Bei ſämmtlichen
e Chocoladen von 5 Pfd an Rabatt

Prospekte in weichen die hygienischen Vorzüge
e der Johann Hoffschen Malzfabrikate von ärztliche

und privater Seite Besprechung finde n werden auf
l wunsch gratis nnd franco zugesandt

Berlin Neue Wilhelmstr I
S 42jähriges Geschäftshbestehen
l Werkauſsstelle el Helmbold Co in Halle a S

Johann Hoſt sches
Malz Chocoladen Pulver

Ein Nahrungsmittel für ſchwache
Kinder beſonders aber für Säuglinge
denen nicht hinreichende Muttermilch ge
boten werden kann 1 u M pr Büchſe

r eedem S c n

S

e 5
Neu Für Volkswohl Nem

Dienstag den 14 Januar eröffüe ich

17 BRathhausgasse 17
eine Polks 9priſe u Raffee Küche

und verabreiche von 11 Uhr
Kräftiges Mittagseſſen in großer Portion a 30 Pfg

von 6 Uhr Abendeſſen in großer Portion a 15 gZu jeder Tageszeit Kaffee in roßer Taſſe à 5 Pfg in Portions Kannen a 10
Pfg und empfehle dem Publikum die Küche zu recht fleißiger Benutzung

A Schwar
Soeben wird ausgegeben das fünfzehnte Tauſend von

Julius WolffDie appenheimer an
Berlin G Grote ſcher Verlag
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